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Wer ist Rosalie? 

      
Diese Marken sind urheberrechtlich geschützt 
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Die Geschichte von Rosalie, der Müllhexe 

 

Im Herbst 1989 konnte erstmal der Pilotversuch „Umwelterziehung im Kindergarten“ gestartet werden. Neu war, dass nun die Vorhaben der 

Abfallwirtschaft – die Mülltrennung für Kinder - in Angriff genommen werden konnten. Trotz vieler Zweifel der damaligen Geldgeber – Amt 

der Steiermärkischen Landesregierung – fand das Konzept für 3 – 10 jährige großen Anklang. Dies war von Beginn an auch der Leitfigur, 

Müllhexe Rosalie, zu verdanken. Rosalie fand die Sprache der Kinder im Dschungel des Fachwissens. So wurde von Anfang an Wert 

darauf gelegt, nicht nur die Mülltrennung anzukurbeln, besonderer Wert wurde auf das Gesamtbild gelegt. Woher, wie, warum und wohin, 

waren die wichtigsten Bereiche der pädagogischen Umsetzung. 

Es war kein einfacher Weg, denn bislang hatte sich in noch niemand zu diesen Themen mit Kleinkindern auseinander gesetzt. Rosalie wurde 

schon bald zum Inbegriff der Umweltbildung für Kindergärten und Volksschulen. Dies erkannten nach dem Pilotversuch auch die 

Verantwortlichen der Steiermärkischen Landesregierung und bewilligten die Fortführung dieses Projekts.  Von 1990 bis 2005 übernahm die 

Landesregierung die vollständige Finanzierung der Projekte und somit konnten in diesem Zeitraum über 30.000 Kinder, pädagogisches 

Personal und vor allem auch die Eltern, ihr Wissen erweitern.  

Seit 2005 wird Rosalie finanziell nicht mehr von der Landesregierung unterstützt, doch der Bekanntheitsgrad rief neue Befürworter auf den 

Plan. Die Wirtschaft zeigte großes Interesse an dieser Umweltbildungsarbeit und deshalb ist es Rosalie noch immer möglich, ihre Arbeit im 

Umweltbildungsbereich weiterzuführen.  

Natürlich hat sich auch Rosalie in dieser Zeit weiterentwickelt. Zu den Projekten mit den Kindern kamen sehr bald Fortbildungsmaßnahmen 

für pädagogisches Personal dazu, dies auch erstmals in anderen Bundesländern und sogar in Südtirol. So konnte Rosalie in den 

Bundesländern Salzburg, Kärnten, Oberösterreich und Wien über diese Schiene ihre Arbeit weitergeben.  
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Seit 2008 gibt es  

Mit Unterstützung des Lebensministeriums und der ARA AG wurde von Rosalie eine pädagogische Ausbildung für Abfall- und 

Umweltberater in ganz Österreich entwickelt. Diese Ausbildung soll der Garant dafür sein, dass Personal von Abfallwirtschaftsverbänden, 

Gemeinden etc. lernen, ihr Fachwissen in die Welt der Klein- und Volksschulkinder zu transferieren und vor allem kindgerecht, nach 

neuesten pädagogischen Grundsätzen, umzusetzen. Die Ausbildung schließt mit einem Zertifikat ab und wird auch 2009 von beiden 

Institutionen finanziell unterstützt. Umpädicus wurde im Mai 2008 beim Innovationspreis Phönix mit dem Sonderpreis der ARA AG 

ausgezeichnet. 

 

 

Auslandserfahrungen 

Von 2000 bis 2007 arbeitete Rosalie mit einer französischen Organisation am europäischen Kinder- und Jugendparlament für das 

Wasserbewusstsein in Frankreich und Rumänien, mit Kindern und Jugendlichen aus Österreich, mit. Auch hier waren es die 

kindgerechten Projekte die zum Einsatz kamen und besonders, mit in Rumänien tätigen LehrerInnen hat sich eine besondere 

Zusammenarbeit entwickelt. Leider fehlten hier bald die finanziellen Mittel um gezielt in die Erwachsenenbildung gehen zu können. Aber… 

Rosalie hat diesbezüglich noch nie die Hoffnung aufgegeben.
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Wer aber ist Rosalie? 

Rosalie ist Liese Esslinger, geboren am 1. September 1952 in Leoben. Sie liebt es mit Kindern zu arbeiten, Erwachsenen ihre Erfahrungen 

weiter geben zu können und immer wieder neue Ideen umzusetzen – davon hat sie viele….  

Beruflicher Werdegang 

� Ausbildung zur Kindergartenpädagogin in Graz, an der Bundesbildungsanstalt für Kindergartenpädagogik 

� Mutter von 4 Kindern 

� Ausbildung zur Abfall- und Umweltbeauftragten 

� Ausbildung zur Kompostberaterin 

� Ausbildung zur Beraterin und Prüferin für das Österreichische Umweltzeichen 

� Seit 1990 selbständig mit Müllhexe Rosalie 

� 2004 – Eröffnung des Rosalie Seminarhauses in 8770 St. Michael bei Leoben 

� 2008 Entwicklung des Zertifikatslehrgangs  

 

Rosalie wurde ausgezeichnet… 

� 1999 – Nominierung für die Arbeitsunterlage „Wasser ist uns wichtig“ beim Wasserinnovationspreis Neptun 

� 2000 – Nominierung für das Gesamtprojekt „Umweltbildung in Kindergärten und Volksschulen“ beim Innovationspreis Phönix 

� 2001 – Ehrenurkunde – Umweltsteirerin des Jahres 

� 2008 – Sonderpreis für den Zertifikatslehrgang  beim Innovationspreis Phönix 

� 2009 – Nominierung beim Energy Globe Award für das Projekt „Was heißt hier Energie“ 
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Wer hat Rosalie bislang unterstützt – Referenzen 

Hauptsponsor 

� Seit 2005 die Umwelttechnikfirma  (Vorstandsdirektor Dr. Karl Grabner) aus Gleisdorf  mit den Projekten:  

Zeitschrift Rosalie Hexenpost – (Binder +Co hat seit 2009 einen Exklusivvertrag dafür und ist auch Herausgeber der Zeitschrift) eine 

jährliche Umwelterlebniswoche für Volksschulen (ebenfalls mit Exklusivvertrag) für Gleisdorfer Volksschüler – Rosalie Projekte 

im Bezirk Weiz für Kindergärten und Volksschulen 

 

Weitere Sponsoren 

� 1989 bis 2005 – Amt der Steiermärkischen Landesregierung FA 19D 

� Lebensministerium mit dem Abteilungen Wasser, Forst und Stoffstromwirtschaft - Arbeitsunterlagen 

� Industriellenvereinigung Österreich – Umwelterlebniswoche für Volksschulen 2008 

� Industriellenvereinigung Kärnten – Umwelterlebniswoche für Volksschulen – Mai 2009  

� UEG Graz – ein Ganzjahresprojekt für Kindergärten in Eisenerz – 2007/08 

� Siemens Wien - ENOA– Fortbildungsseminare für Pädagogen zum Thema Energie – 2008/09 

� Abfallwirtschaftsverbände: Leoben, Fürstenfeld, Graz Umgebung, Judenburg, Weiz, Feldbach 

Umwelterlebniswochen für Volksschulen, Partnertage der Abfallwirtschaft 

� Gemeinde Imst und Roppen– Rosalie, die Müllhexe und der Müllzauberwald – Theateraufführung für Volksschulen 2009 

� ARA AG – Ausbildungslehrgang Umpädicus, mit Förderungen für Abfallwirtschaftsverbände  
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Übersicht über die Tätigkeiten 

 

Projekte für Kindergärten          Unterrichtsunterlagen              Umpädicus +            Agenda 21 Prozesse 

und Volksschulen           Bilderbücher/ Musik CD’s                     Fortbildungen 

 

im Zeitraum 1990 bis 2005   o Wasser ist uns wichtig          Umpädicus/ Zertifikats-    2001 Gründung des ersten 

Ganzjahresprojekte in    o Luki und Theo/ Umweltzeichen         lehrgang für Abfall- und    Kindergemeinderats in 

Kindergärten und Volksschulen  o Biber Bertl/ Lawinen/Wildbach         Umweltberater      St. Michael/Leoben, mit  

ca. 30.000 betreute Kinder   o Rosalie, die Müllhexe – Müll         Neugestaltung des  

      o Rosalie und das Wasser   Fortbildungen für      Schulhofes 

Kinderumweltwochen als   o zu beiden Bilderbüchern die  pädagogisches Personal 

Ferienaktionen – 1992 bis 2003    Musik CD’s     (alle Themen)      2003 Gründung des  

      O Umpädicus Arbeitsmappe          Kindergemeinderats in 

Ausarbeitung neuer Themen:  o 15 Ausgaben der               Schönegg/Pöllau, Ein- 

Wasser, Energie, Luft, Verkehr,    Zeitschrift Rosalie Hexenpost         bindung der Kinder ins  

Forstwirtschaft, Globale Zusammen-              Gemeindegeschehen, 

hänge, Umweltzeichen für Schulen               Kooperation mit Rumänien 

Firmenbezogene Themen für Binder+Co 
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Themen, welche bereits umgesetzt wurden – alle inkl. Fortbildung für Erwachsene 
 

Abfall – mit den Unterthemen          Zielgruppen 

• Rohstoffe            Kindergärten, Volksschulen, Erwachsene 

• Herstellung 

• Vermeidung/ Trennung 

• Sammlung/ Sortierung 

• Verwertung 

Für die Einzelbereiche: Papier, Glas, Kunststoffe, Bioabfall, Metalle, Restmüll 

 

 

Wasser – mit den Unterthemen          Zielgruppen 

• Wasserkreislauf           Kindergärten, Volksschulen, Erwachsene 

• Wasserschutz 

• Wasserverwendung 

• Kläranlagen 

Dazu eine Arbeitsmappe für Kindergärten und Volksschulen „Wasser ist uns wichtig“ 

Finanzierung Lebensministerium
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Kompostierung – mit den Bereichen         Zielgruppen 

• Biomüllsammlung – Eigenkompostierung        Kindergärten, Volksschulen, Erwachsene 

• Die Arbeit im Komposthaufen/ Kompostwurm Schmatzi  

• Bodenlebewesen 

• Mikroskopieren 

• Verwendung Endprodukt 

 

 

Wildbach und Lawinenverbauung         Zielgruppen 

• Bewusstseinsbildung für Kinder         Volksschulen 

Dazu eine Arbeitsmappe für Volksschulen „Wie ist das mit dem Wildbach – Biber Bertl?“ 

Finanzierung Lebensministerium 

 

 

Das Österreichische Umweltzeichen         Zielgruppen 

• Bewusstseinsbildung für Kinder/ Verständnis für Maßnahmen des Umweltzeichens  Volksschulen, LehrerInnen 

Dazu eine  Arbeitsmappe für Volksschulen – Luki, das Umweltzeichen und Theo die Maus“ 

Finanzierung Lebensministerium 
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Energie für Kinder            Zielgruppen 

• Ganzjahrespilotprojekt im Kindergarten - 2008       Kindergärten, Volksschulen, Erwachsene 

• Kooperation mit ENOA/ Siemens Wien 

 

 

Verkehr und Mobilität           Zielgruppen 

• Bewusstseinsbildung für Kinder         Volksschulen, Erwachsene 

• Auswirkungen und Problemlösungen 

 

 

Arbeiten nach dem Global Marschall Plan        Zielgruppen 

Produktionswege – Drittländer          Volksschulen, Hauptschulen, Erwachsene 

• Der lange Weg der Jean 

• Was hat mein Handy mit Afrika zu tun? 

• Fußballjungs – Fußbälle aus Pakistan 

• Lebensmittel rund um die Welt 

• Kinderarbeit/ Kinderrechte 
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Projekte 

• Ausbildungslehrgang   inkl. Arbeitsmappe 

• Umweltschulerlebniswochen – Volksschulen und Hauptschulen 

• Zeitschrift Rosalie Hexenpost – erscheint 4x jährlich – Herausgeber  Gleisdorf 

• Europäisches Wasserparlament für Jugendliche – Frankreich und Rumänien 

• Kinderumweltwochen als Ferienaktion 

• Gründung von 2 Kindergemeinderäten in Steirischen Gemeinden, im Rahmen der Lokalen Agenda 21 

 

Zurzeit in Arbeit… 

  

• Ganzjahresprojekt „Umweltzwerge wissen es“ für den AWV Leoben – Betreuung von 5 Kindergärten (10 Gruppen gesamt), von 

Oktober 2010 bis Juni 2011- gesamt 40 Vormittage inkl. Fortbildungsveranstaltungen 

• Ganzjahresprojekt „Zukunftsforscher unterwegs“ – „Nachhaltigkeit in Kindergärten und Volksschulen (be) greifbar machen – 

gemeinsam mit dem AWV Mürzverband ( wurde von der FA 19D für den EWWR Award bereits nominiert) – Betreuung von 3 

Kindergärten und einer Volksschule ( 7 Kindergartengruppen und 7 Klassen der Volksschule) von Oktober 2010 bis Ende Juni 2011; 

Gründung einer Zukunftsforscher Nachmittagsgruppe; Fortbildungen für PädagogInnen  

• Weiterführung des Zertifikatslehrgangs „Umpädicus“  

• Ab April 2011 „Nachhaltige Schulerlebniswochen für AWV’s in der Steiermark und Kärnten 

• Konzepterstellungen für den AWV Tirol Mitte – ATM - 2011 


